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Zum 70. Geburtstag von Gottfried W. Locher 
Verehrter, lieber Herr Professor Locher, 
Am 29. April feiern Sie in Ihrem Heim in Wabern bei Bern Ihren 70. Geburts-
tag. Die Zwingliana und der Zwingliverein Zürich, dessen langjähriges, verdien-
tes Vorstandsmitglied Sie sind, entbieten Ihnen zu diesem Tag die herzlichsten 
Segenswünsche und sprechen Ihnen den wärmsten Dank aus für Ihr weit-
schichtiges und ertragreiches Wirken in Kirche und Wissenschaft. 
Erbe und Herkunft haben Sie für Ihre Lebensaufgaben mitgeprägt. Ihre Fa-
milie ist seit 1551 in Zürich verbürgert. Ihr Vater war als Auslandschweizer 
Pfarrer in Holland und Elberfeld (hier an der Gemeinde des einflußreichen Cal-
vinisten H. F. Kohlbrügge); Ihre Mutter war Holländerin. Der Verfasser erinnert 
sich aus eigenem Miterleben, wie Sie als eifriger, begabter Theologiestudent an 
der heimatlichen alma mater Turicensis bei Emil Brunner in seinem systemati-
schen Seminar 1934 über «Reformatorische Bekenntnisschriften» mitarbeiteten, 
wobei sich das Seminargespräch auf weite Strecken zwischen Prof. Brunner und 
Ihnen abwickelte. Nach Ihrer Ordination 1936 wurden Sie Pfarrer in Binnin-
gen, 1941 in Feuerthalen und 1954 in Riehen BS. Sie sind Ihr Leben lang ein 
Mann der Kirche geblieben und wußten auch als international anerkannter 
Hochschullehrer Ihre Liebe zur Kirche Ihren Studenten weiterzugeben. 
Ihre akademische Laufbahn begannen Sie an der Universität Zürich als Pri-
vatdozent für systematische Theologie, um 1958 Ihre wichtigste Stelle als Ordi-
narius für Dogmengeschichte und Systematik an der evangelisch-theologischen 
Fakultät der Universität Bern zu finden. Als Emeritus (1978) führen Sie noch 
heute ein von den Teilnehmern hochgeschätztes Forschungsseminar. Sie dien-
ten Ihrer Hochschule auch eine Amtsdauer als angesehener Rektor. In der 
Dogmatik äußerten Sie sich zum Öffentlichkeitsanspruch des Evangeliums: 
«Eine Dogmatikvorlesung, die nicht auch die Wohnungsnot im Länggaßquar-
tier im Blick hat, ist keine Dogmatikvorlesung»: womit Sie sich als getreuer 
Schüler Zwingiis erwiesen, wie auch Ihr Buch über das «Eigentum» zeigt. 
Jahre vor der heutigen Bullinger-Renaissance erkannten Sie die eigentliche 
Bedeutung dieses Mannes neben Zwingli. Um ihn aber wirklich verstehen und 
von Zwingli abgrenzen zu können, widmeten Sie sich zunächst der Zwinglifor-
schung. Wir möchten hier hauptsächlich an Ihre zwei grundlegenden Werke 
erinnern: 
1952 erschien «Die Theologie Huldrych Zwingiis im Lichte seiner Christo-
logie, Bd. 1: Die Gotteslehre.» Mit diesem Buch legitimierten Sie sich als einer 
der maßgebenden Zwingliforscher unserer Zeit. Zwingli als christozentrischer 
Theologe löste den humanistisch-aufklärerischen Zwingli ab. Ohne Übertrei-
bung läßt sich behaupten: die ganze an Zwingli interessierte Welt wartet seither 
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mit Spannung auf den 2. Band dieses Werkes; wir sind erfreut zu hören, daß Sie 
sich jetzt mit allen zu Gebote stehenden Kräften dieser wichtigen Aufgabe zu-
wenden. 
Als Frucht jahrzehntelanger Bemühungen und Forschungen kam 1979 Ihr 
großes Werk «Die Zwinglische Reformation im Rahmen der europäischen Kir-
chengeschichte» heraus, über das das «Kirchenblatt für die reformierte Schweiz» 
(1980/Nr. 5) urteilt: «Zwingli treibt keine theologia naturalis, sondern eine ent-
schlossen christologische Theologie. Das ist die Quintessenz der neuen Zwin-
gliforschung und der Darstellung bei Locher.» Aus dem vom Ausland weithin 
übersehenen «Zürcher Lokalhelden» ist endlich der Reformator von weltweiter, 
eigenständiger Bedeutung sichergestellt. Sie haben besonders auch dessen Ein-
fluß auf England herausgestellt und ihm den gebührenden Platz in der Dog-
mengeschichte erkämpfen helfen. Dazu haben auch Ihre Beiträge «Huldrych 
Zwingli in neuer Sicht» (1969) wesentlich beigetragen. 
Immer wieder haben Sie auch dieser Zeitschrift wertvolle Beiträge ge-
schenkt, die in Band XIII (pag.425 ff) eine Zusammenstellung Ihrer wichtigsten 
Veröffentlichung brachte. 
Verehrter, lieber Herr Jubilar! Wir können Ihnen zu Ihrem Geburtstag (auch 
vom Zwingliverein) nur von Herzen danken für alles, was Sie erarbeitet, gelehrt 
und bezeugt haben - obwohl wir wissen, daß Sie diesen Dank ungesäumt Dem 
weitergeben, von dem jede gute Gabe kommt (Jak. 1,17). Er gebe Ihnen noch 
lange Kraft, Angefangenes zu vollenden und Neues zu planen und zu schaffen! 
Hans Rudolf von Grebel 
Präsident des Zwinglivereins 
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